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Dem

Achtzig-Jahrigen

Hohen Geburts-Keſte
Der Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen

Frauen

Bliſabeth KGophien
KWarien,

Verwittweten Herzogin zu Braunſchweig undLuneburg,
Gebohrnen Herzogin zu Holſtein ec. ⁊c.

Jhrer Gnadigſten Gerzogin
Hohen Gohlthaterin

weihen

nuthfolgende Zun

Höchſtderoſelben

Beide Hof/-Prediger,
Georg Ludolph Otto Knoch

Chriſtiat Wilhelm Schulz.
Am 12. September 1763.
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ntnd mnaGOttes Heiligthume

Gin heiligz Chot in Reihen ſang/n

Und volhknBegeiſtebung laut: von. der Gottheit Ruhme

Des Volkes feurigs. Lied erklang

O nida entzulte diß den Konig, den Propheten,

Daß er ſichs wohlgefallen lies,

Wenn auch aus reger. Brunt: auf donnernden Drommeten

Der Prieſter treuet Menge blies

a. So41eoi
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So ſei, Erhabenſt ehn dis geuer nachzuahmen,

Von uns die Dichtkunſt Rugewandt!
ve

E

Sie machenichtDejuLob, nicht Deinnn Furſten NamenJ
1*

2Nein, nur den Ruhm des HErrn drkandt

trt
Ie 2
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r dirſen ſeltuen Tat Iden langſtens wirerbaten/

Zum groſten Feſt unß menden :ilies D— EgJ

Dren tiefſten Dank fur feine muieſtaticheehaten,

Die er Dir achtzig Jahr erwiesnrnungg

ceœDen legen wir vereiut zu Driurs Etuhlrt Etufen;?!

Als unſrer Demuth tiefſten:Zoll;n

Den Dauk, den opfern wir, durch Amt und Pflicht gerufen:

(Verwirfſt Du auch dis Opft  wehl?): 7 1
Dich



Dich gab die Worſicht eng und eiem heil der Erde

Zum Wunder, Wohlthun,:uund zum Gluk!n  u

Zu unſerm  Volle Liefunin dlllmachtzwort: Sie nerder

und:: Du warhſt untre Luſt und likt..  D

Deinsuuſtlichgroßck gern/ dna holl vonhnad und Gie

Zum Heil der Untrothamin wächt,h)  n i

Hat ſich bei:utſerm Bolklangſt jegliches Gemüthenn?

 D 1Verpflichtet, zinsbar, atruu gremacht. 573

Wir avar Deil Geiſt ſchon fruh der reinen ·Gottheit
Wohnung,

Vom Himmel ſeibſt dazu geweiht!

Von Wahrheit ſtets gefuhrt: Zur herrlichſten Belohnui

Schmekſt Du hier ſchon die Seligkeit.
u Dich



Dich ſand ein  ſteter Fleiz unt gubrud,wie. am Morgen

Jn Pflichten der Religiun: nnaet? i e,

Was war die wichtigſie, hie grutte Deiner Sorgen?

GOtt, und. ſein Himmel, und ſein Sohnen

Du /ideron muthigs curkein hether Unfall ſchrelte, t

Die nie die Schmiichelei nbrtrugtin!! 11 c nn—

An DeeStadt/ Land und Volk mutt tuglichumehr cutdekte,

Was zur Berehrung ung bewogenn

Du bie ſelbſt Jhramiof ein mehr .lz ſuſſes Ede
J.

Durch Wohlthun ſtets gebauet. hat:

Du, deren milde Hand. Jch kan nicht weiter reden

O Braunſchweig, ſprich an unſber ſtatt.ntt

Halle



Halleluia! Heil dirt dem lieblichſten der Tage,

Der, wie Dein SilberHaar, uns glauztl
O! daß doch ſpate noch ein Tag dem andern ſage, D

Was fur ein Jubel uus umkranztitit

Eutgegen hutfe Dir dat herz wie erin Gefilbei

Worauf der Fruhliüg ſich geſenktinn

Es ruhine, was durch  Dich und Deine Gnad und Milde

Der Welt ſchon achtzig Jahr geſchenktt!

Von dir, HErr, ſei der Wunſch auf lange Zeit erhoret,

Der uns vor Jhrem Stuhl vereint:

Daß dieſes Feſt noch oft mit Anmuth wirderkehret,

Und in verneuter Pracht erſcheint.

Deint



Dein Aluter, Kiuadigſtue hluh lange noch in Seggen!

Geſundhpit, Ehree Glhieund Noh iJ

Jchovens ſtarken Schun aunf alen Deinen Wegene

Den winke Dir dir Allucht zuln ĩ 3 Pir if deoe—

Hier falten wir dia vand errrHErt eguedir Cerechte

Schließ Sit in deinen hiebr eingt:n n uhint

gnunſern großen CAR in la Srin ganz Gieſchlechtr

Sich auch einſt ſolchetz Feſtes ifnn,nn D
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